
Wir wollen wohnen! 

Was sind die Wohnbedarfe junger Erwachsener,
was tun gegen Wohnungsnot und drohende Wohnungslosigkeit?

Fachvortrag mit Publikumsbeteiligung
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Begrüßung und Einführung    

Thomas Eichinger, Landrat (Landsberg am Lech)
Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft 
der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege in Bayern
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Wir wollen wohnen!     
Um wen und was geht es?

Ausgewählte inhaltliche Impressionen aus den Wanderfachtagen 
in München, Nürnberg und Augsburg 

Prof. Dr. Frank Sowa, Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm  
Jutta Henke, Gesellschaft für innovative Sozialforschung und Sozialplanung e. V.
https://www.lagoefw.de/veranstaltungen/wir-wollen-wohnen-wanderfachtage-2023
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Prof. Dr. Sowa, 21. Sept. 2023, Nürnberg 
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Wie begegnen wir der Wohnungsnot junger Erwachsener wirksam?
Schlussfolgerungen aus den 3 Fachtagen für die ConSozial 2023

- Kommunale Infrastrukturen auf- und ausbauen
- Jugendhilfe stärken
- Mit der Wohnungsnotfallhilfe kooperieren
- Bezahlbaren Wohnraum und den Zugang dazu schaffen
- Ein unterstützender Rahmen ist unerlässlich
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Kommunale Infrastrukturen auf- und ausbauen 
✓ Übergreifende Kinder- und Jugendhilfeplanung sowie Sozial- und Wohnraumplanung auf 

kommunaler Ebene entwickeln und verstetigen 
✓ Institutionalisierte Kooperationen zwischen Jugendamt, Sozialamt, Ordnungsamt und 

Wohnungsamt sowie den Trägern der freien Wohlfahrtspflege entwickeln und verstetigen 
✓ Rechtskreisübergreifendes Schnittstellenmanagement zwischen öffentlichen und freien 

Trägern der Jugendhilfe und Wohnungsnotfallhilfe entwickeln und verstetigen 
✓ Frühwarnsysteme installieren, um auch zukünftiger oder verdeckter Wohnungslosigkeit zu 

begegnen 
✓ Vertrauen und Beziehung ermöglichen durch konsequente Einbeziehung und Beteiligung der 

Betroffenen 
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Jugendhilfe stärken 
✓ Erstverantwortlich und somit vorrangig zuständig für die Zielgruppe der jungen Volljährigen 

ist die (öffentliche) Jugendhilfe 
✓ Passende Angebote für junge Volljährige schaffen und damit auch einer möglichen 

„Jugendhilfemüdigkeit“ entgegenwirken 
✓ Es darf keine Entlassung aus der Jugendhilfe ohne eine Anschlussleistung, also keine Entlassung 

in die Wohnungslosigkeit geben. Rückkehroptionen in die Jugendhilfe sind zu ermöglichen, wenn 
mit dem 18. Lebensjahr der Kontakt zur Jugendhilfe abbricht 

✓ §§ 41 und 41a SGB VIII (Hilfen für junge Volljährige) bieten gute Möglichkeiten, die genutzt werden 
müssen. Auch Nachbetreuung muss dabei angeboten werden 

✓ § 13 Abs. 3 SGB VIII (Jugendwohnen) steht unabhängig von § 41 allen jungen Menschen bis 27 
Jahren in Ausbildungsphasen zur Verfügung 
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Mit der Wohnungsnotfallhilfe kooperieren 
✓ Schaffung angemessener, zielgruppenspezifischer ordnungsrechtlicher Unterbringung in den 

Kommunen mit aufsuchender Sozialarbeit 
✓ Schaffung von qualifizierten Beratungsangeboten nach §§ 67 ff. SGB XII (Hilfen zur Überwindung 

besonderer sozialer Schwierigkeiten) für alle Menschen, die von Wohnungslosigkeit bedroht oder 
betroffen sind, und Erschließung von bedarfsgerechten Hilfen für junge Volljährige nach § 41 Abs. 3 
SGB VIII 

✓ Weiterer Ausbau und zielgruppenspezifische Differenzierung des Hilfesystems nach besonderen 
Bedarfen z. B. nach Geschlecht, Einzelpersonen und Familien, Migration/Flucht, psychische Erkrankung, 
Sucht, Behinderung etc. 

✓ Bildung von Netzwerken und Gründung von Arbeitsgemeinschaften nach § 4 SGB XII verstärkt 
umsetzen; rechtskreisübergreifende lokale Strategie verabreden 
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Bezahlbaren Wohnraum und den Zugang dazu schaffen
✓ Das Recht auf eine angemessene Wohnung auch für die Zielgruppe der jungen Volljährigen 

nach Artikel 106 der Bayerischen Verfassung muss umgesetzt werden

✓ Örtliche und staatliche Akteure der Wohnungswirtschaft (Wohnbaugenossenschaften, 
Wohnbaugesellschaften etc.) bezüglich ihrer Mitverantwortung für Wohnraum für junge 
Volljährige in die Pflicht nehmen

✓ Neue, kreative Wege zur Wohnraumnutzung für die Zielgruppe gehen und Leerstände 
konsequent reduzieren

✓ Wohnraumakquisiteur:innen bzw. Immobilienmakler:innen bei Trägern anstellen und in 
Entgelte einpreisen
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Ein unterstützender Rahmen ist unerlässlich 
✓ Die Unterstützung junger Volljähriger in Wohnungsnot liegt in der Verantwortung aller Ebenen: 

Kommune, Bezirk, Freistaat und Bund 
✓ Eine Priorisierung des Themas „Wohnraum für junge Volljährige“ ist bei den 

mitverantwortlichen Akteur:innen auf allen Ebenen auch eine Frage ihrer Haltung 
✓ Auf allen Ebenen sind passende Arbeitsstrukturen erforderlich und einzurichten 
✓ Auf allen Ebenen braucht es Mittel zur Finanzierung von Strukturen, Projekten und Wohnraum 
✓ Qualifizierte Fachkräfte unterschiedlicher Profession und in ausreichender Zahl tragen 

entscheidend zur Unterstützung junger Volljähriger in Wohnungsnot bei 
✓ Die Einbeziehung und Stärkung der Koordination Wohnungslosenhilfe Nord- und Südbayern ist 

zu empfehlen bzw. erforderlich 
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Fazit   

Elisabeth Ries, berufsmäßige Stadträtin 

Referentin für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg

Daniel Arnold, Bezirksrat

erster weiterer Stellvertreter des Bezirkstagspräsidenten von Mittelfranken
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„Wohnungsnot junger Volljähriger – 

Was ist jetzt zu tun?“

Ihre drei Antworten in Mentimeter:

menti.com – 2671 1754
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„Wohnungsnot junger Volljähriger
 – was ist jetzt zu tun?“ 
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Landesarbeitsgemeinschaft der öffentlichen 
und freien Wohlfahrtspflege in Bayern
Nördliche Auffahrtsallee 14, 80638 München
Telefon 089/153757
E-Mail: info@lagoefw.de
https://www.lagoefw.de/home

Dokumentation der Wanderfachtage 

Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit 
Bayern (LAG JSA)
c/o Evangelische Jugendsozialarbeit Bayern e.V.
Loristrasse 1, 80335 München
Telefon: 089/159187-70
E-Mail: kontakt@lagjsa-bayern.de
https://lagjsa-bayern.de/
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